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Wichtige Information siehe Rückseite

Montage
Die Rolloträger(1+2 / Abb.1) unterscheiden sich durch die Aufnahmestifte des 
Rollos. Rolloträger(1)= Vierkantstift, Rolloträger(2)= Rundstift. Beide Rolloträger 
sind für die Wand-, Decken- und Fensterflügelmontage konstruktiv ausgelegt. 
Das Befestigungsmaterial ist nur für Massivwände geeignet, bei ande-
ren Wänden müssen Spezialdübel verwendet werden. Vor dem Bohren 
den Verlauf von Strom- und Wasserleitungen unbedingt überprüfen und 
berücksichtigen.
Montieren Sie zunächst die Seitenzugmechanik(3) und die Rollohalter(4)Abb.1 in 
die Rollowelle (Bitte gewünschte Bedienseite beachten). Reißen Sie die Bohrung 
eines Rolloträgers an und befestigen Sie ihn. Markieren Sie den Sitz des zweiten 
Rolloträgers mit der Wasserwaage. Den genauen Abstand erreichen Sie, indem 
Sie das Rollo zunächst in den Rolloträger(1) stecken und Rolloträger(2) dann 
anreißen und befestigen können.
Beachten Sie bitte, dass die Auszugslänge der Rollos max. 180 cm be-
trägt.
Pflegehinweis: alle Rollos sind abwaschbar und knitterfrei

Montageanleitung   

Seitenzugrollo

Bitte lesen Sie vor Montage 
des Rollos diese Anleitung 
sorgfältig und komplett durch.
Für die Montage benötigen Sie: 
Wasserwaage, Kreuzschlitzschrau-
bendreher, Bohrmaschine und 
Betonbohrer ø 6mm.



Montageanleitung
Kettenhalter

Kugelkette in den 
Kettenhalter einhängen

Entfernen Sie nun die Schutzfolie 
vom doppelseitigen Klebeband (1) 
und befestigen Sie den Ketten-
halter an gewünschter Position mit 
dem Klebestreifen am 
Fensterrahmen. (2)

Achtung, wichtig !!!

Befestigung des Kettenstoppers (5).
Rollen Sie das Rollo nach der Montage so weit ab, dass sich noch 
mindestens eine Wicklung des Stoffes auf der Welle befindet. Set-
zen Sie anschließend den Kettenstopper (5) direkt unter das Getrie-
be auf den vorderen Teil der Kette, um zu verhindern, dass sich bei 
dem komplett ausgerollten Rollo der Stoff von der Welle löst.

WARNUNG

Kleinkinder können sich durch Schlaufen in Zugschnüren, Ketten, Bändern und Innen-
schnüren, die zum Einsatz des Produkts dienen, strangulieren.
Zur Vermeidung von Verwickelung und Strangulierung sind die Schnüre außerhalb der 
Reichweite von Kleinkindern zu halten. Schnüre können sich um den Hals eines Kindes 
wickeln. Stellen Sie Betten, Kinderbetten und Möbel abseits von am Fenster befindlichen 
Schnüren auf. Schnüre nicht zusammenbinden. Achten Sie darauf, dass sich Schnüre 
nicht verflechten und eine Schlaufe bilden. 


